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1 Einleitung 

Die Fachinformation will einen Überblick über die Vielfalt der möglichen Substrate im Bio-

gasprozess geben. Dabei werden die Kulturen in einjährige und mehrjährige untergliedert. 

Mit einem kurzen Fazit soll die Bedeutung und der mögliche Anbau mit Vor- und Nachteilen 

beschrieben werden. 

Substrate für den Biogasprozess ï effizient und nachhaltig erzeugen 

Während des Biogasprozesses werden Pflanzen ï sogenannte Substrate ï durch Bakterien 

unter anaeroben Bedingungen zu Biogas vergärt. Als Substrate kommen eine Vielzahl an 

pflanzlichen Kulturen zum Einsatz. Für die effiziente Erzeugung der Substrate ist ein hohes 

Ertragspotential der Kulturen und Anbausysteme wichtig. Nur so kann auch eine effiziente 

Nutzung der Fläche und der Ressourcen garantiert werden. 

In diesem Zusammenhang spielt der Mais eine zentrale Rolle. Bedingt durch hohe Erträge, 

gute Vergärbarkeit und einen geringen Produktions- und Arbeitsaufwand weist er die höchste 

Energieeffizienz auf und gehört daher zu den am häufigsten eingesetzten Substraten. Land-

wirte wissen aber auch, dass die langfristige Ertragsstabilität durch abwechslungsreiche 

Fruchtfolgen gesichert werden muss. So wird Mais in Fruchtfolgen mit Getreide, Ackerfutter 

und auch unbekannteren Kulturen wie Buchweizen, Amarant und Quinoa gestellt. Optimierte 

Anbausysteme mit diesen einjährigen Kulturen erhöhen die Artenvielfalt auf dem Acker, re-

duzieren Erosion und Krankheiten und besitzen eine positive Wirkung auf den Humushaus-

halt sowie die Bodenfruchtbarkeit. Damit tragen sie zur Nachhaltigkeit und so gesehen zur 

langfristigen Effizienz bei. 

Seit einigen Jahren rücken auch Dauerkulturen immer mehr in den Fokus der Substratpro-

duktion. Viele Kulturen scheinen ein vielversprechendes Ertragspotential zu haben und brin-

gen vielfältige positive Eigenschaften mit. Allerdings bedarf es für die meisten dieser Kultu-

ren noch der intensiven Forschung, bis die Anbausysteme praxistauglich werden und die 

Produktionstechnik frei von Schwierigkeiten ist. Aber schon jetzt zeichnen sich diese mehr-

jährigen Kulturen durch eine Vielzahl von Vorteilen aus. Bedingt durch die ganzjährigen Bo-

denbedeckung und die damit verbundene intensive Durchwurzelung wird die Bodenfrucht-

barkeit gefördert und Schutzraum für Wildtiere geboten. Über das Jahr gibt es ein reichhalti-

ges Blühangebot. Die meisten Dauerkulturen bedingen einen verringerten Arbeitsaufwand, 

reduzierte Bodenbearbeitung und einen verminderten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln.  
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2 Einjährige Kulturen 

Silomais (zea mais)  
 

Ertragsstärkstes Biogassubstrat 
 

¶ Etwa ein Drittel des angebauten Silo-
maises wird für Biogas genutzt 

¶ Langjährige Züchtung macht Anbau von 
standortangepassten Sorten möglich 

¶ Ertragsniveau liegt bei 200 dt TM/ha, 
standortabhängig und witterungsbe-
dingt sind Zu- und Abschläge möglich 

 

  

Maispflanzen im Frühsommer Mais mit Kolben, kurz vor der Ernte  

 

 

Saatgut: Biogas-Sorten haben ein hohes 
Trockenmasse Leistungspotential 

 

Silomais dominiert den Einsatz der Substrate im Biogasprozess. Hohe Erträge, gute 
Vergärbarkeit sowie eine günstige Kostenstruktur machen den Anbau wirtschaftlich 
interessant und energetisch effizient.  
Doch der Mais ist auch mit pflanzenbaulichen Herausforderungen verbunden. Insbesondere 
auf Hanglagen muss auf die Erosionsanfälligkeit geachtet werden. Einseitiger Maisanbau 
bringt die Gefahr von Schädlingen und Krankheiten mit sich und kann den Humushaushalt 
stark beanspruchen, was zum Rückgang der Bodenfruchtbarkeit führen kann. Um die 
Energieerträge langfristig auf einem hohen Niveau zu sichern, ist eine nachhaltige 
Wirtschaftsweise mit ausgewogenen Fruchtfolgen wichtig.  
Das neue EEG 2017 deckelt den Einsatz von Mais auf derzeit 50%, dies wird bis 2022 auf 
44% reduziert. 
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Wintertriticale (xTriticale)  
 

Ertragsstärkste Getreideart 
 

¶ Variabel und vielseitig in der Frucht-
folge einsetzbar 

¶ Wahl der Triticalesorte kann das Er-
tragspotential beeinflussen (Sorten-
versuche geben Auskunft)  

¶ Ertragsniveau liegt bei 140-160 dt 
TM/ha, standortabhängig und witte-
rungsbedingt sind Zu- und Abschläge 
möglich 

 

  

Anregung der Bestockung und Erhöhung der 
Bestandsdichte durch frühjahrsbetonte Düngung 

Ernte im Frühsommer als Ganzpflanzensilage (28-35 % TS-
Gehalt; Ende Juni-Anfang Juli) 

 

 

Saatgut: Wahl der Sorte kann den Ertrag steigern  

Wintertriticale mit Nutzung als Ganzpflanzensilage (GPS) ist die ertragsstärkste Getreideart 
mit der längsten Standzeit. Im Nachbau bietet sich eine Zwischenfrucht oder Weidelgräser 
mit vielfältigen positiven Effekten auf die Fruchtfolge an. 
Getreide gehört neben Mais und den Gräsern zu den am häufigsten eingesetzten 
Substraten. Die Produktion ist bekannt und die Mechanisierung auf den Betrieben 
vorhanden. Die Getreidearten können das Ertragsniveau von Mais nicht erreichen, sichern 
aber durch pflanzenbauliche Vorteile den Ertrag langfristig. Die winterliche Bodenbedeckung 
verringert die Gefahr der Nährstoffauswaschung und mindert die Erosion auf gefährdeten 
Böden. 
Im Biogas Forum Bayern finden Sie den ausf¿hrlichen Steckbrief ĂWintergetreide 
Ganzpflanzensilage als Biogassubstratñ. 

 

http://www.biogas-forum-bayern.de/media/files/0001/Wintergetreide-Ganzpflanzensilage-als-Biogassubstrat-3-Auflage.pdf
http://www.biogas-forum-bayern.de/media/files/0001/Wintergetreide-Ganzpflanzensilage-als-Biogassubstrat-3-Auflage.pdf
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Winterroggen (Secale cereale)  
 

Vielseitig verwendbare Getreideart 
 

¶ Robust und ertragssicher auch auf 
sandigen Böden und kälteren Stand-
orten 

¶ Variabel und vielseitig in der Frucht-
folge einsetzbar 

¶ Die Wahl der Roggensorte kann das 
Ertragspotential beeinflussen (Sor-
tenversuche geben Auskunft) 

¶ Ertragsniveau liegt bei 120-140 dt 
TM/ha, standortabhängig und witte-
rungsbedingt sind Zu- und Abschläge 
möglich 
 

 

 

Anregung der Bestockung und Erhöhung der 
Bestandsdichte durch frühjahrsbetonte Düngung 

Ernte im Frühsommer als Ganzpflanzensilage (28-35 % TS-
Gehalt; Ende Juni-Anfang Juli) 

 

 

Saatgut: Wahl der Sorte kann den Ertrag steigern  

Winterroggen mit Nutzung als GPS ist eine robuste und vielseitig verwendbare Getreideart. 
Besonders auf trockenen Standorten zeigt er sich vorteilhaft im Ertrag. Auf günstigen 
Standorten kann der Ertrag über eine Zweitfrucht (z.B. Buchweizen, Sommertriticale, 
Quinoa) gesteigert werden. 
Wie Wintertriticale gehört auch Roggen zu den am häufigsten eingesetzten Substraten. Die 
Getreidearten können das Ertragsniveau von Mais nicht erreichen, sichern aber durch 
pflanzenbauliche Vorteile den Ertrag langfristig. Die winterliche Bodenbedeckung verringert 
die Gefahr der Nährstoffauswaschung und mindert die Erosion auf gefährdeten Böden. 
Ausführlicher Steckbrief: ĂWintergetreide Ganzpflanzensilage als Biogassubstratñ. 

http://www.biogas-forum-bayern.de/media/files/0001/Wintergetreide-Ganzpflanzensilage-als-Biogassubstrat-3-Auflage.pdf



































